
Niederschrift 

 

über die 13. Sitzung des Stadtrates der Stadt Unkel für die Wahlperiode 2014-2019 

am Dienstag, 2. Februar 2016. 

 

Diese Niederschrift besteht aus den Seiten 1 bis 14 

mit den Beschlüsse Nr. 136/14-19 bis  

Tagungsort: Ratssaal des Rathauses der Stadt Unkel, Linzer Straße 2, Unkel 

Sitzungsbeginn: 19.00 Uhr 

Sitzungsende: 20.10 Uhr 

Die Einladung erfolgte am 22. Januar 2016 unter Beachtung der § 34 Abs. 1 GemO. 

 

Sitzungsteilnehmerinnen und Sitzungsteilnehmer 

 

Vorsitzender: Stadtbürgermeister Gerhard Hausen 

 

Beigeordneter: 1. Stadtbeigeordneter Wolfgang Plöger 

  

 

Mitglieder: Dieter Borgolte Dr. Gisela Born-Siebicke 

 Ewald Buslei Ludwig Conrad 

 Wilfried Euskirchen  

 Günter Küpper ab 19.20 Uhr 

 Sascha Mühlhöfer Heinz-Peter Müller 

 Alfons Mußhoff Bernd Richarz 

 Norbert Schewe Elke Schmidt 

 Daniel Schmitz Georg Schober 

 Robin Syllwasschy Volker K. Thomalla 

 Rüdiger Volkert Knut von Wülfing 

Abwesend 

entschuldigt: Stadtbeigeordneter Dr. Siegfried Brenke 

 Michael Hommerich 

 Bernd Meyer 

  

Schriftführerin: Petra Steube 

Weitere Teilnehmer: Bürgermeister Karsten Fehr 
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Beschluss Nr. 136/14-19 

Die folgende Tagesordnung wir angenommen. 

 

Beschlussfassung: 

 einstimmig  mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil: 

 

Gegen die folgende Tagesordnung erhebt sich kein Widerspruch. 

 

Tagesordnung: 

 

Öffentliche Sitzung 

1. Einwohnerfragestunde 

2. Spenden 

3. Beitritt Förderverein „Neuer Sportplatz Unkel“ 

4. Urnenbeisetzungen auf dem städt. Friedhof; 

Anfrage des Kath. Bistums der Alt-Katholiken, Bonn 

5. Bauleitplanung der Ortsgemeinde Rheinbreitbach 

2.vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „In der Besserei“ Beteiligung der Behörden u. 

sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch und der Nachbarge- 

meinden nach § 2 Abs. 2 Baugesetzbuch 

6. Bauleitplanung der Ortsgemeinde Rheinbreitbach; 

1.Änderung des Bebauungsplanes „Romersland II; Teil 2“ Beteiligung der Behörden u. 

sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch und der 

Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 Baugesetzbuch 

7. Mitteilungen und Anfragen 

 

Nichtöffentliche Sitzung 

1. Personalangelegenheiten 

2. Vertragsangelegenheiten 

3. Grundstücksangelegenheiten 

4. Bauanträge und Bauvoranfragen  

5. Mitteilungen und Anfragen 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße  

Einladung und die Beschussfähigkeit des Stadtrates fest. 
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Öffentliche Sitzung 

 

TOP 1 Einwohnerfragestunde 

Es liegen keine schriftlichen Anfragen vor. 

 

Herr Teckemeyer teilt als Zuhörer mit: 

1. Das Friedhofstor stellt im Bereich des Sperrbolzens eine Gefahr für kleine Kinder da.  

 

2. Die Unebenheiten am Rheinufer im Bereich Backesweg – Kanu-Heim müssten 

nachgearbeitet werden. Die Zuständigkeit läge hier wohl beim Wasser- und Schifffahrtsamt. 

 

Für die Pflege der Uferbefestigung ist die Stadt Unkel zuständig. Sie sollte hier ihrer 

Verpflichtung nachkommen. 

 

 

TOP 2 Spenden 

Die Sitzungsvorlage 326/14-19 liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 

Sach- und Rechtslage: 

Gem. § 94 Abs. 3 GemO entscheidet der Stadtrat über die Annahme oder Vermittlung von Spenden. 

 

Finanzierung: 

Die Sparkasse Neuwied, Hermannstraße 20, 56564 Neuwied hat eine Spende von 843,87 € für die 

Seniorenfeier der Stad Unkel überwiesen. 

 

Beschluss 137/14-19: 

Der Stadtrat beschließt die Annahme der Spende. 

 

Beschlussfassung: 

 einstimmig  mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil: 

 

 

Die Sitzungsvorlage 329/14-19 liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 

Sach- und Rechtslage: 

Gem. § 94 Abs. 3 GemO entscheidet der Stadtrat über die Annahme oder Vermittlung von Spenden. 
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Finanzierung: 

Die VR Bank Neuwied-Linz eG, Langendorfer Str. 147, 56564 Neuwied hat eine Spende von 300 € 

für die Kita der Stadt Unkel überwiesen. 

 

Beschluss 138/14-19: 

Der Stadtrat beschließt die Annahme der Spende. 

 

Beschlussfassung: 

 einstimmig  mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil: 

 

 

TOP 3 Beitritt Förderverein „Neuer Sportplatz Unkel“ 

Der Satzungsentwurf Förderverein „Sport in Unkel“ liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 

Die Stadt Unkel wird auf der Grundlage der Verpflichtungen der vier Sportvereine – SV Unkel e.V., 

FC Unkel 80, SV Ataspor und TuS Erpel einen neuen Sportplatz bauen und erhebliche finanzielle 

Anstrengungen unternehmen, um dieses Projekt zum Erfolg zu verhelfen. 

Die Planung und der Förderantrag sind auf den Weg gebracht worden. 

Damit auch die finanzielle Grundlage getragen werden kann, hat sich der 1. Stadtbeigeordnete 

Wolfgang Plöger mit den vier Sportvereinen zusammengesetzt, damit eine Form der 

Spendeneintreibung möglich ist. Diese Gespräche sind positiv verlaufen. 

Alle wollen nun in einem Förderverein das gemeinsam gesteckte Ziel erreichen, mit 100.000,00 € 

zur Finanzierung des Sportplatzes beizutragen. 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an den 1. Beigeordneten Wolfgang Plöger. 

Herr Plöger gibt eine geringfügige Änderung der Satzung bekannt und teilt mit, dass bereits ein Logo 

für den neuen Förderverein erstellt worden sei. Die Gründungsversammlung findet am 18. Februar 

2016 um 19.30 Uhr statt. 

 

Beschluss 139/14-19: 

Der Stadtrat Unkel beschließt dem Förderverein „Neuer Sportplatz Unkel“ beizutreten. 

 

Beschlussfassung: 

 einstimmig  mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil: 
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TOP 4 Urnenbeisetzung auf dem städt. Friedhof; 

Anfrage des Kath. Bistums der Alt-Katholiken, Bonn 

Die Stadt Unkel hat eine Anfrage aus dem Katholischen Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland 

erhalten, ob auf dem städtischen Friedhof eine Endbestattung von Urnen nach Ablauf der Ruhefrist 

von mindestens 15 Jahren stattfinden kann. 

Die Stadt Unkel verfügt über ausreichende Fläche und die verantwortlichen Stellen der Alt-

Katholiken haben sich vor Ort davon überzeugt, dass der Standort richtig gewählt ist. 

Dies bedarf der Zustimmung des Rates. Die Friedhofssatzung und die Gebührenordnung müssen 

hierfür ergänzt werden. 

 

Beschluss 140/14-19: 

Der Stadtrat der Stadt Unkel beschließt dem Vertrag mit dem Kath. Bistum der Alt-Katholiken 

zuzustimmen. 

 

Beschlussfassung: 

 einstimmig  mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  19 ja 1 nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil: 

 

Ratsmitglied Mußhoff bittet darum, dass die Grabfelder gekennzeichnet werden. 

 

 

TOP 5 Bauleitplanung der Ortsgemeinde Rheinbreitbach 

2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „In der Besserei“ Beteiligung der Behörden 

u. sonstige Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch und der 

Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 Baugesetzbuch 

Das Schreiben der Verbandsgemeindeverwaltung – FB II/IO vom 12.01.2016 liegt allen 

Ratsmitgliedern in Kopie vor. 

 

Beschluss 141/14-19: 

Auf Empfehlung der Ausschüsse vom 19.01.2016 beschließt der Stadtrat der Stadt Unkel  

keine Anregungen und Bedenken geltend zu machen. 
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Beschlussfassung: 

 einstimmig  mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil: 

 

 

Top 6 Bauleitplanung der Ortsgemeinde Rheinbreitbach; 

1. Änderung des Bebauungsplanes „Romersland II; Teil 2“ Beteiligung der Behörden u. 

Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 Baugesetzbuch 

Das Schreiben der Verbandsgemeindeverwaltung – FB II/IO vom 13.01.2016 liegt allen 

Ratsmitgliedern in Kopie vor. 

 

Beschluss 142/14-19: 

Der Stadtrat der Stadt Unkel beschließt keine Anregungen und Bedenken geltend zu machen. 

 

Beschlussfassung: 

 einstimmig  mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil: 

 

 

TOP 7 Mitteilungen und Anfragen 

Rathauserstürmung 

Der Vorsitzende bittet die Ratsmitglieder um rege Teilnahme bei der Rathauserstürmung. 

 

Plakat B 42 

Ratsmitglied von Wülfing fragt nach, wie lange das Plakat noch an dieser Stelle stehen würde und 

ob es möglich sei, einen anderen Standort dafür zu finden. 

 

Hähnerbach 

Ratsmitglied von Wülfing fragt nach, wie das weitere Prozedere bei der Sperrung „Hähnerbach“ 

wäre. 

 

Auffüllung Brücherweg 

Ratsmitglied Mußhoff bittet darum der Jagdgenossenschaft mitzuteilen, dass die Verlängerung des 

Brücherweges mit Asche aufgefüllt werden müsste. 
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Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 19.30 Uhr und verabschiedet die Zuhörer. 

 

Nichtöffentliche Sitzung 

 

 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung. 

 

 

 

Gerhard Hausen       Petra Steube 

Stadtbürgermeister       Schriftführerin 


